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Geld und Erziehung - Einleitung 

 
Die wichtigsten Grundlagen, um mit Geld umzugehen, lernen Kinder in 
verschiedenem Alter – und nicht erst, wenn sie den ersten Lohn erhalten. 
Begleiten wir die Kinder auf diesem Weg! 
 
Wie lernen Kinder und Jugendliche, mit Geld umzugehen? Wie können wir sie 
dabei unterstützen? Es gibt verschiedene Wege dazu. 
 
Was alle Kinder brauchen, sind  

• offene Ohren für ihre Fragen,  

• Begleitung und Erklärungen, die ihrem Alter und ihrer Entwicklung 
entsprechen. 

 
 
 

Diskussionseinstieg mit Fotos  
der Fotoserie „Ich gehöre dazu. Das schnelle Glück des Konsums“  

 
Wir und auch unsere Kinder haben im Alltag viel mit Geld und mit Dingen, die Geld 
kosten, zu tun. Hier lege ich einige Bilder zur Einstimmung aus. Schaut sie euch 
einfach an.  
 
 Leg 12 der 20 Bilder auf den Tisch. Lass die Frauen sie anschauen. Es wird 
nicht über die Bilder gesprochen. Die Bilder dienen zur Einstimmung auf das Thema. 
Die Frauen sprechen nachher vielleicht über die Bilder oder auch nicht. 
 
 

 
 
 
Fotoserie „Ich gehöre dazu. Das schnelle Glück des Konsums“ , Suchtpräventionsstelle Zürich, 2009 
www.stadt-zuerich.ch/suchtpraevention, suchtpraevention@zuerich.ch, Tel. 044 444 50 44, CHF 25.- 

 



Fragen zum Diskutieren 
 
 

Einstiegsfragen                      
 

Was machst du, damit deine Kinder lernen, mit Geld umzugehen? 
  

Was ist dir und deiner Familie wichtig im Umgang mit Geld?  
  

Was lebt ihr euren Kindern vor? 
 

 Jede Person erzählt ein Beispiel,  
 - was sie macht, damit ihre Kinder den Umgang mit Geld lernen 
 - was ihrer Familie im Umgang mit Geld wichtig ist oder 
 - was sie den Kindern vorlebt. 
 

 
 
Weitere Fragen je nach Alter der Kinder der Teilnehmenden: 
 

Wie können wir unsere Kinder unterstützen,  
• dass sie warten lernen? 
• wenn sie sich etwas wünschen?  
• wenn Wünsche unerfüllbar sind? 
• dass sie nicht alles haben können?  
• Dass sie verzichten lernen? 

 

Was können Kinder beim gemeinsamen Einkaufen lernen?  
 

Gibst du Taschengeld (evt. erklären!)? Wie viel? Welche Regeln gelten bei dir? Wie 
sind deine Erfahrungen? Was machst du, wenn das Taschengeld nicht ausreicht? 
 

Wie lernen die Jugendlichen, selbstständig zu werden und eigene Entscheidungen 
zu fällen? 
 
 
 

Fragen zum eigenen Umgang mit Geld: 
 

Was lebst du den Kindern vor? 
 

Machst du/deine Familie ein Familienbudget? 
 

Wie wird in der Familie über Geld gesprochen? 
 
 



Abschluss der Diskussionsrunde 

 
 
Was nimmst du für einen Gedanken mit nach Hause, der dir besonders wichtig ist? 
 
Jede Person sagt etwas.  
 
Wie hast du die Diskussion erlebt? Was hat dir gefallen? Was nicht? 
Hol dir damit eine Rückmeldung, wie die Frauen die Diskussion und deine 
Moderation erlebt haben! 
 
Bei Interesse gib weitere Informationsblätter ab. Empfohlen: Informationen für Eltern 
von Primarschulkindern, 10 Tipps im Umgang mit Geld. www.schulden.ch, 
www.projuventute.ch, www.caritas.ch 
 
Schliess die Diskussionsrunde ab und übergib das Wort der Gastgeberin für den 
gemütlichen Teil. 
 
 
 
 
 
 
 
Aarau, Januar 2011  
Schuldenberatung Aargau - Solothurn, Andrea Fuchs & Caritas Aargau, Karin Knobel 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzliches Material:  
 

• Zusatzmaterial für Diskussionsrunden (deutsch) 

• Der Weg der Gelderziehung 

• Alles rund ums Geld Kindergarten und Primarschule (übersetzt) 

• 10 Tipps im Umgang mit Geld (übersetzt) 
 


